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b) Kunftgewerbelchulen .
1 ) Entwickelung und Anlage im allgemeinen .

In alter Zeit beftand kein Unterfchied zwilchen Handwerkern und Künftlern .
Im Altertum , im Mittelalter , im Zeitalter der Renaiffance und des Rokoko , ja felbft
zur Zeit des Empire war jeder belfere Handwerker beftrebt , den Erzeugniffen feines
Gewerbes eine künftlerifche Form zu geben ; denn dies war die Gepflogenheit
des Handwerkes von alters her und war felbftverftändlich . Aber feit Beginn des
XIX . Jahrhunderts ging das Beftreben , die Erzeugniffe des Handwerkes durch die
Kunft zu veredeln , mehr und mehr verloren . Elende Zeitverhältniffe nach den
Napoleonifchen Kriegen und der Wettbewerb , den die nach und nach eingeführten
Mafchinen der Handarbeit bereiteten , begünftigten fchliefslich das faft völlige Ver -
fchwinden der Kunftinduftrie .

Dies war befonders in Deutfchland der Fall , während man in England noch
die Solidität und in Frankreich , dank der durch Coliert begründeten und feither
ununterbrochen fortgeführten Pflege der Kunft von Staatswegen , auch die Eleganz
der Form nie ganz aus dem Auge verlor . Schliefslich wurden in Deutfchland jahr¬
zehntelang nur englifche und franzöfifche Waren geachtet und in grofsen Mengen
vom Ausland bezogen , wodurch der Nationalwohlftand in bedenklichfter Weife ge-
fchädigt wurde .

Die erfte allgemeine Induftrieausftellung zu London 1851 bewies , dafs die
franzöfifchen Erzeugniffe die fchönften waren und beim Publikum am meiflen Beifall
fanden . Die Induftrie Frankreichs beherrfchte infolgedeffen den Weltmarkt und
bildete eine unerfchöpfliche Quelle für das Land .

Um mit den Franzofen erfolgreich in Wettbewerb treten zu können , befchloffen
die Engländer die Schaffung einer befonderen Behörde , das Departement of fcience
and art , welcher zunächft die Aufgabe zufiel , einen Stock erfindender Zeichner und
gefchickter Arbeiter heranzuziehen und den Gefchmack letzterer durch das gründ¬
liche Studium der beften Erzeugniffe früherer Kunftperiöden aller Länder zu bilden ,
fowie zugleich das Intereffe und den Gefchmack des Publikums auf diefe Richtung
hinzulenken . Als Mittel dazu wurden im ganzen Lande eine grofse Anzahl Kunft -
fchulen errichtet , in welchen befonders das Zeichnen gelehrt wurde , während in
London , als dem Mittelpunkt , neben der Schule noch eine grofse Sammlung mufter -
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gültiger kunflgewerblicher Gegenftände der verfchiedenften Art aus allen Zeiten und
Ländern angelegt wurde . Daran fchlofs fich die Belehrung durch Vorträge und
Schriften . Dies ift der Grundgedanke für die Errichtung des South - Kenfington -
Mufeums zu London , deffen Gründung einer Anregung des deutfchen Architekten
Semper zu verdanken ift.

Diefe Einrichtungen haben fich für England aufserordentlich bewährt , und auf
der Parifer Ausftellung 1867 traten die Engländer den Franzofen ebenbürtig gegen¬
über ; die Statiftik weift nach , dafs feit diefer Zeit die Einfuhr kunftgewerblicher
Gegenftände nach England fich wefentlich verringert , ja fogar eine Ausfuhr nach
Frankreich begann .

Das South -Kenfington -Mufeum , welches mit fo grofsem Erfolg die Hebung
des künftlerifchen Gefchmackes bei den Gewerbetreibenden in Angriff genommen
hatte , regte in den übrigen Staaten zur Nachahmung an und belebte durch fein
Beifpiel die vorhandenen und in der Entwickelung begriffenen ähnlichen Beftrebungen .

Oefterreich war das nächfte Land , welches fich diefer Erkenntnis anfchlofs und
die an eine Staatsregierung nach diefer Richtung herantretenden Aufgaben mit
richtigem Verftändnis löfte , fo dafs die 1864 gegründete Mufteranftalt des öfter-
reichifchen Mufeums für Kunft und Induftrie in Wien als Vorbild wirkte .

Deutfchland trat zuletzt in die Bewegung ein , w7eil die grofsen politifchen Er -
eigniffe der Epoche von 1864— 71 feine vollen Kräfte auf anderen Gebieten in An -
fpruch genommen hatten . Seit der Klärung der politifchen Verhältniffe hat es
jedoch feine vorhandenen , im Vergleich zu Frankreich und England immer noch
geringen finanziellen Hilfsmittel doppelt angefpannt und im Verlauf von zwei Jahr
zehnten nicht nur alle übrigen Staaten in Bezug auf Kunftpflege und -Unterricht
erreicht , fondern zum grofsen Teil überflügelt .

Der Gründung des öfterreichifchen Kunftgewerbemufeums folgten nach und nach
zahlreiche andere ähnliche Anftalten . Doch wurde überall zugleich erkannt , dafs
der angeftrebte Zweck mit der Sammlung und Ausftellung vortrefflicher Mufter
allein nicht erreicht werden konnte , fondern dafs es eines fyftematifchen Unterrichtes
zur Heranziehung felbftändiger junger Kräfte für das Kunfthandwerk bedürfe .

In Deutfchland hat die private Thätigkeit von hervorragenden Induftriellen ,
von gewerblichen Vereinen und von kommunalen Körperfchaften auf diefem Gebiete
Hervorragendes geleiftet und zur Gründung zahlreicher Lehranftalten geführt , die
fich der Pflege des Kunfthandwerkes , teils allgemein , teils im Anfchlufs an die für
einzelne Gewerbe beftimmten Fachfchulen und Lehranftalten , zur Aufgabe machten .

Die einzelnen deutfchen Staaten nahmen zu diefer Bewegung in den letzten
Jahrzehnten mit fteigendem Erfolge Stellung . Die Aufgabe war bei der nicht völligen
Beftimmtheit der Ziele zunächft keine leichte . Im Anfang begnügten fich die
Staaten mit der Unterftützung der ftädtifchen und privaten Anftalten ; allmählich
gingen fie zur Gründung felbftändiger Kunftgewerbefchulen , zu teilweifer oder
völliger Uebernahme beftehender Schulen über . Dabei war fraglich , in welcher
Weife fie die neuen Anftalten in ihr Unterrichtsfyftem einpaffen follten .

Die Entwickelung führte dahin , dafs einige der für den eigentlichen Kunft -
unterricht beftehenden Kunftfchulen auch dem neuen Zweck dienftbar gemacht oder
völlig für fie umgewandelt wurden . Andererfeits mufsten auch die Kunftgewerbe¬
fchulen , w'elche eine kiinftlerifche allgemeine Ausbildung ihrer Schüler , wenn auch
zunächft nur für das Handwerk , anftrebten , viele Berührungspunkte mit den eigent -



liehen Kunftfchulen erhalten , fo dafs die Grenzen zwifchen beiden Inftituten zum
Schaden beider nicht immer klar lagen . Sie können dies auch heute noch um fo
weniger , als die moderne Scheidung zwifchen Kunft und Kunfthandwerk keine natür¬
liche ift und fich in dauerndem Fluffe befindet . Dabei ift auch die Untergrenze der
Kunftgewerbefchulen gegenüber den Gewerbefchulen und gewerblichen Zeichenfchulen ,an denen kunftgewerblicher Unterricht erteilt wird , fowie gegenüber den Lehrwerk -
ftätten und Fachfchulen , welche der kunftgewerblichen Ausbildung für einzelne be-
ftimmte Gewerbezweige dienen , keine beftimmte .

Die Kunftgewerbefchulen , die bereits im vorhergehenden Heft (Abt . VI ,Abfchn . i , C , Kap . io ) diefes » Handbuches « berührt worden find , find teils Tages -
fchulen für diejenigen , welche ihre ganze Zeit dem Unterrichte widmen können , teils
Abend - und Sonntagsfchulen mit dem Zwecke , Lehrlingen und Gehilfen in ihren freien
Stunden neben der praktifchen Thätigkeit Gelegenheit zur künftlerifchen Ausbildungim eigenen Berufe zu geben . Sie zerfallen in Vorfchulen , in denen Ornament¬
zeichnen , Projektionslehre , Gips- und Bauzeichnen , Modellieren , Stillehre etc . ge¬trieben wird , und in die Fachklaffen , deren Aufgabe die Ausbildung junger Hand¬
werker für felbftändige kunftgewerbliche Leiftungen ift .

Streben nun die Kunftgewerbefchulen im wefentlichen die Ausbildung von ge-
fchickten Zeichnern und Kunfthandwerkern an , fo foll im Gegenfatz hierzu die höhere
Kunftgewerbefchule oder kurzweg Kunftfchule eine Anftalt fein , die nicht die
Arbeiter , fondern die Künftler und Lehrer zu bilden hätte .

In einer folchen Schule follen Künftler im wahren Sinne des Wortes gebildetwerden , folche Künftler , w'elche allen Anforderungen der Kunftinduftrie , felbft den
höchften , genügen können , fo dafs man nicht mehr notwendig hat , fich mit unvoll-
ftändig oder auswärts gebildeten Zeichnern zu befaffen . Sie foll den Fabriken die
Zeichner und Modelleure verfchaffen , Künftler , welche mit erfinderifchem Kopf und
Schönheitsfinn eine vollkommene Ausbildung der Hand vereinigen und fo in unfere
Fabriken einen künftlerifchen Schwung bringen ; fie foll den Goldfehmied , den
Möbelfchnitzer , den Porzellanmaler , überhaupt den Kunfthandwerker zum Meifter
machen , nicht im gewerblichen , fondern im künftlerifchen Sinne des Wortes . Sie
foll endlich für die Fachfchulen der Induftrie , für Real - , Gewerbe - und andere Zeichen¬
fchulen die Lehrer erziehen , welche diefe Schulen in Beziehung auf den Gefchmack
auf die richtige Bahn lenken und ähnlichen Inftituten in den Provinzen vorftehen
können .

Für die Kunftgewerbefchulen find im allgemeinen diefelben Räumlichkeiten
und Einrichtungen erforderlich , wie für die Kunftakademien : grofse Zeichen - , Mal-
und Modellierfäle , foviel wie möglich nach Norden gelegen und in möglichftem
Anfchlufs an die zugehörigen Lehrerateliers ; ferner ein Aktfaal für Zeichnen und
Malen und ein zweiter für Modellieren . Nur bei folchen Kunftgewerbefchulen , mit
denen einzelne Fachfchulen verbunden find , treten noch die entfprechenden Lehr -
werkftätten hinzu , welche zum Teile befondere technifche Einrichtungen erfordern .

Für die Plangeftaltung der Gebäude für Kunftgewerbefchulen können die Haupt -
getichtspunkte , durch welche feiner Zeit der Entwurf Walther s für die Kunft¬
gewerbefchule zu Nürnberg begründet wurde , im allgemeinen als mafsgebend erachtet
werden , nämlich :

a) Möglichft klare Anordnung der Räume , wobei auf ihre gute Beleuchtung
befonders zu achten ift . Die Treppen müffen gut verteilt und leicht zu finden fein .
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